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SCHREIBEN VON ALTAMMANN [KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN BUERGERMEI-

STER UND RAT DER STADT ROTTWEIL

Als er auf Befehl seiner Obrigkeit [Ammann und Rat von Stadt und



32/21

Amt Zug ] unlängst den neuen Landvogt im Thurgau [Jakob Branden¬

berg ] in seine Vogtei begleitet und dort präsentiert habe , sei

ihm zu Ohren gekommen , dass ihr Mitbürger , Hptm . [Lukas ] Brenn¬

eisen von Hohenmauren , in österreichische Gefangenschaft geraten

sei . Seine erste Vermutung , Brenneisens Verhaftung hänge damit

zusammen , dass dieser einige Soldaten [ für die Krone Frankreichs]

geworben , scheine sich inzwischen zu bewahrheiten . Ende des ver¬

gangenen Jahres habe nämlich der franz . König [Ludwig XIII . ] auf¬

grund seines Bündnisses mit den Eidgenossen von den kath . Orten

den Aufbruch eines Regimentes Fussvolk [Regiment Amrhyn ] verlangt.

Aus diesem Grunde habe er Hptm . Brenneisen , zu dem er , Zurlauben,

ein freundschaftliches Verhältnis habe , nach Solothurn beschie-

den und diesen gebeten , die Möglichkeit abzuklären , ob zu diesem

Zweck auch ein Fähnchen aus der Stadt Rottweil aufgestellt werden
könnte . Da jedoch ein solcher Plan nicht zur Ausführung gekommen

sei , habe er Brenneisen ersucht , eine Anzahl Soldaten für seinen,

Zurlaubens , Tochtermann , Hptm . Jakob Wickart , anzuwerben . Denn

solche Werbungen für die Krone Frankreichs seien bei ihnen in

Rottweil als treue Verbündete der eidg . Orte seit alters her gang
und gäbe gewesen . Darauf habe ihm Brenneisen nach Solothurn mit¬

geteilt , dass er ungefähr 40 abgedankte Soldaten habe anwerben

können und diese nach Zug zu führen beabsichtige . Als der Haupt¬

mann mit ihnen in die Gegend von Zürich gekommen , sei die gesam¬

te Mannschaft bis auf zwei , die ordnungsgemäss nach Zug weiter¬

marschiert seien , ausgerissen . Ihr Mitbürger habe diesen Vorfall

natürlich sehr bedauert , zumal ihm dadurch grosse Unkosten er¬

wachsen seien . Offenbar sei nun Brenneisen wegen dieser seiner
Werbetätigkeit verhaftet worden . Sollte diese seine Annahme den

Tatsachen entsprechen , würden sich ob dieses Willküraktes nicht
nur er , Zurlauben , sondern auch sämtliche kath . Orte und nicht

zuletzt Frankreich betroffen fühlen . Wie man vernehme , hätten

sie genannten Brenneisen dem Erzherzog [Leopold V . ] nach Stockach "'“
ausliefern müssen.

Da ihm das Schicksal Brenneisens sehr zu Herzen gehe , möchte er

sie bitten , ihm näheres mitzuteilen . In der Folge werde er ver¬

suchen , diesem , der sich dem Hause Oesterreich gegenüber in kei-



ner Weise schuldig gemacht habe , durch Intervention der kath.

Orte oder des franz . Ambassadoren [ Robert Miron ] Hilfe zukommen

zu lassen.

1) Von Zurlauben verseheyitlich Stookheim geschrieben . Vgl . AH 32/23 (Datum)

Kopie
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